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P Ach ſo A Jſt denn der Menſch mit dem wir vorhin zuſammen

rühmt B Gar nicht Wie kommſt Du darauf
A Nun er ſagte er könne in keine Zritung blicken ohne auf ſeinen
Namen zu ſtoßen B Da hat er allerdings recht Er heißt näm

ich erlich eie
Galgenhüumor Na was machſt denn Du für oan ſicht

Aufgeräumt bin i Wegen was deun Der richtsvoll
zieher war bei mir

e

Fatale Selbſterkenntniß Dame O wie wunderbar Wollen
Sie dieſes Alpenglühen nicht malen Herr Kleckſel Maler Ach
nein gnädiges Fränlein an ſolche Naturſchönheiten darf fich kein Pinſel
wagen

4 7
Modern Die Familie Kleinecke iſt ſehr intereſſant Julius tanzt

zroßartig Theodor ſingt Herrlich Dorn iſt eine brillante Pianiſtin und
Suſanne malt ſehr hübſch Und Herr Kleinecke ſenior Ach mit
dem iſt nicht viel los der arbeitet und ernährt die andern

Recht hat er Sie ſcheinen nicht zu wiſſen wie man ſich gegen
mich zu benehmen hat ich bin der Amtsrichter Na und was
iſt s da weiter Da werden S Landrichter und ſchließlich Oberlandes
gerichts Richter und dann werden S begraben und aus iſt s

n

Ueber die Verhältniſſe Kanzliſt Jch möchte Mayer s Con
verſations Lexikon haben Verkäufer Schön Kleine oder großeer

Ausgabe Kanzliſt wehmüthig an ſich herunterblickend Wie können
Sie nur bei mir an eine große Ansgabe denken

Lehter Verſuch Mann Du ſollteſt unſere Amalie die ein ent
ſchiedenes Talent zun i zeigt einmal mit dem Weinhändler

Sorfe bekannt machen vielleicht beißt er an Frau Warum glaubſt
u das Mann Weil er als Weinhändler für ältere Jahr

gänge inklinirt
2 7

S Noch ähnlicher Herr X ſen dem ein Photogra h das Bild
des Herrn X jun eines Studeuten zeigt Ein ſehr ſchönes Bild Das
ſieht Herbert wirklich koloſſal ähnlich Apropos hat Jhnen mein Sohn
ſchon bezahlt Photograph Nein Herr X ſen Das ſieht ihm

noch ähnlicher u7
7

Belehrt Max Papa hier ſteht Eher geht ein Kameel durch
ein Nadelöhr denn ein Reicher in das Himurlreich Was ſoll damit
geſagt ſein Vater Damit ſoll geſagt ſein daß es zehr Kameele als
Reiche hier auf Erden giebt

7
7

Zuvorkommend Dame beim Heirathsvermittler Brünett iſt
der Herr Das gefällt mir eigentlich nicht Heirathsvermittler Sehen
Sie ihn ſich erſt mal an Eventuell laſſe ich ühn Jhnen blond ſärben

S

Fräulein ne darf ich e en v anbieten
ber warum denn immer nur den Arm bieten Sie mir doch lieber

einmal Jhre Hand an

Beweis Feldwebel der mit den Mannſchaften von der Ent
n e rn hat Was macht der Kerl für ein un
biges tAchig glauben ich war früher bei der

Aus der Phyſik Stunde Lehrer Können Sie mir einen
Gegenſtand von großer Anziehungskraft nennen Plümicke Plümicke
Primaner verſchämt Ja Marie die Tochter meiner Wirthin

Parirt Frl Clara pointirt Wiſſen Sie auch Herr Scharf daß
der Statiſtik zufolge bedeutend mehr unverheirathete Männer im Zuchthaus
ſitzen als verheirathete Was beweiſt dies wohl Herr Scharf diplo
matiſch Das beweiſt blos daß die armen Kerle das Einſperren einer
Heirath vorgezogen haben

tſchifferabtheilung
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Ein ſchlauer Ausweg Theater Direktor zum Regiſſeur Jch
weiß garnicht wo wir Jemand für das im dritten Akt vorkommende

ärengebrumm hernehmen Regiſſeur Na hören Sie Herr Direktor
das iſt doch furchtbar einfach da uehmen wir halt irgend einen von
den Statiſten denen Sie am letzten Gagentag Abzüge gemacht haben
die Kerle brummen ganz fürchterlich ſag ich Jhnen

D Neue Specries Welcher Art iſt denn der Schriftſteller X7
O weißt Du das iſt nicht ſo leicht zu ſagen aber in all ſeinen Romanen
riecht es übel

m wv w v
Knackmandeln

Auflöſung des 225 Preisräthſels Herzſchlag
Richti g Löſungen gingen ein 73 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 108 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Marie Krütgen O Fiſcher Clara Egner M Jeuntzſch

Martha Plaue Emil Wenzel Ludmilla Zahn H Teller F Goltze Dora
Kober Ernſt Hädicke Helene Vopel Reinhold Hallupp O Mennicke
Jenny Küpp Paſtor Meyer Frl H Böhr F Eylau Marie Kopf
Wilheim Knoblauch Gertrud Böge L Weber Fr L Metze W Böge
Friedrich Weiß Clara Pimps Eleonore Lehmann Emma Girnus Käthe
Hachtmann Frau J Koch Frau B Meyer Eliſabeth Hanemann
F Droyſen C Biemann Albert Boerner Frau M Oehlert Paul
Conrad Frau Behrens Margarethe Schmidt Frau Cl Schmidt Frau
r Regel Colberg E Oltmanns M Brehut Frau M Schünemann
Thomas

von auswärts von O Wartenberg Schwiltersdorf Eliſe Hauſchild
Höhnſtedt G Richter Neubeeſen Meta Leopold Eisleben Paul Richter
Alsleben Fr Sitte Groetz Adele Blume Bitterfeld Marie Lengner
Schkopau Friedrich Booch Siedersdorf A Ranſch Teuchern Frau
M Hackemeſſer Schladen E Zenker Merſeburg Lilie Ammendorf
Hedwig Michel Sanderskeben Max Damidt Getſenkirchen G Maquet
Brachſtedt Paul Elſte Roſenfeld A Heinemann Plößnitz Franz Rubißzſch
Dommitzſch H Quoos C Müller C Schmidt Zörbig Teubner Heideloh
R Rienau Frau Th Rothe Giebichenſtein Carl Preußer Seeben Emil
Helbing Naundorf

Preis Junge Tiebe von Karl Emil Franzos
eleg geb und in Goldſchnitt

entfiel auf Hedwig Michel Sandersleben

226 Preisrüthſel
Jm hohen Norden nennt es eine Stadt
Die Handel treibt und einen Hafen hat
Nimm ihr den Kopf laß auch den Fuß nicht ſtehn
Gleich wirſt Du eine alte Dame ſehn
Die als ſie noch in ihrer Blüthe war
Doch es verſtrich ſeildem ſchon manches Jahr
Es in Verführungskunſt Hat weit gebracht
Was auch bis heute noch ihr wird verdacht
Jetzt lieber Leſer mach ich Dir s zur Pflicht
Nenn mir die Stadt vergiß die Dame nicht

Preis Ueber Berge und durch Thäler
Tandſchaftsbilder von Guſtav Horé mit Dichtungen

in Prachteinband
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom lanfenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Mnats bereits eine 33 mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerätes iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

enn ich Jhnen das 43 Meier können Sie s

z J St T 59Humoriſtif ratisBeilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saulkreis
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Halle a den 27 Oktober 1895
Mas der Hahn kräht

Auf nach Ammendorfl hieß jüngſt die Parole
Selbſt die älteſten Frauen ſprachen dieſen Namen mit einer
freudigen Huverſicht aus Und doch kam die Bedeutung des
ſchönen und verheißungsvollen Grtsnamens weder für
ſie noch für jemand anderen in dem Menſchenſtrome in

der ſeine Wellen nach dem mit Ammendorf ver
undenen Radewell ergoß Ja ſelbſt Diejenigen die mit

ſittlichſter Entrüſtung auf jene blicken welche die geheiligten
Traditionen unſerer menſchlichen in allerhand Formeln und
Geſetze eingeſchnürten Geſellſchaft zu durchbrechen wagen
putzten ſich fein und ließen ſich von der vorwärts peitſchen
den Neugier hin gen Ammendorf Radewell treiben um einer
Hochzeit beizuwohnen die weder das Einverſtändniß des

Standesbeamten noch die Sanktion der Kirche erhalten hatte
Aber was bei der weißgeſichtigen Maid als ſchreckliches
ſittenverderbliches Concubinat betrachtet und geahndet worden
wäre war höchſt pſchutt vlan und chic bei einem
jungen Fräulein welches das Glück hatte von einer Higeuner
mutter geboren von der Sonne gebräunt und durch den
einträglichen Pferdehandel ihres Erzeugers zu einer ſelbſt in
Hiegeunerkreiſen ſehr begehrten Partie gemacht zu werden
Sie heirathete alſo auf Figeunerweiſe Und die iſt einfach
genug Er nimmt ſie Punktum Von Frackzwang Toaſten
und anderen modernen Hochzeitsfährlichkeiten keine Spur
Figeunerin de pur sang iſt und ihr Auserkorener gleichfalls
ſo iſt die liebliche Nebenbedeutung in dem Worte Ammen
dorf hoffentlich für ſie zutreffend Nach Figeunerſitte iſt
ſie ſogar dazu verpflichtet dieſer Deutung recht bald zu ent
ſprechen Seien wir alſo in dieſer Beziehung mit ihr guter
Hoffnung

Jch weiß Sie waren auch dort verehrte Freundin
CLeugnen Sie nicht Jch erkannte Sie durch Jhren vorſichtig
vor das Antlitz gezogenen dichten Schleier und an dem
Veilchenparfüm das Sie an dieſem Tage mehr denn je aus
ſtrömten Sie waren wie ſtets ſehr vorſichtig Jn dem
Zigeunerlager war dies Parfüm Jhr Cabſal und das meine
der ich Jhnen auf dem Fuße folgte

Ja jal Ich war auch dal Sage ich es offen nicht
aus Neugier wie die meiſten um uns herum Jch habe

ſchon mehrere ſolcher Zigeuner Hochzeiten mitgemacht l

während meines eigenen jugendlichen Higeunerlebens ſogar
eine eigene bei der auch der Standesbeamte völlig fehlte
Aber ich ging doch Und wiſſen Sie Verehrungswürdigſte
warum Ich fühlte das zwingende Bedürfniß mir wieder
einmal die Linien meiner Hand enträthſeln und für die Zu
kunft ausdeuten zu laſſen Lachen Sie nicht Seitdem mir
einmal eine uralte Higeunerin als ich noch ein blondlockiger
kleiner Knabe war aus den Linien meines linken fünfmark
ſtückgroßen Pfötchens die überraſchende Mär verkündigt
hatte ich würde mit dem 40 Jahre über Millionen gebieten
betrachte ich wahrſagende Higeuerinnen mit höchſt beifälligen
Blicken um ſo mehr als ich leider noch nicht 40 Jahre
alt bin und noch mehr leider noch nicht auf die
Richtigkeit der Prophezeihung die Probe machen konnte

Jch weiß verehrte Leſerin daß auch Sie wie ſo viele
andere etwas enttäuſcht gen Halle zurückkehrten Aufgeputzte
ZFigeuner bettelnde Kinder das ſchmutzige Milieu
eines Higeuerwagens kannten Sie auch aus früheren Heiten

r daß einzelne der Beſucher für ihre geſpendeten
ickel auch etwas erhielten jene große und wohlgenährte

Art des pulex irritans die ſogar eine ſo ſanftmüthige
Seele wie Sie ſind auf das Aergſte irritiren kann

Jch aber Verehruugsvürdigſte bin auf meine Koſten
gekommen da draußen vollauf ſogar Und doch war es für
mich ein Wagniß Für junge Hähne haben bekanntlich
die braunen Nomaden unſerer Feit eine ganz beſondere Vor
liebe Sie locken ſie gern an ſich um ihnen einen warmen
Empfang im Lager zu bereiten im Kochkeſſel meiſtens
Und doch ging ich Meine Pflichten gegen den Kikeriki
und meine eigene Luſt zwangen mich dazu

Nun wohl ich habe dem ſtattlichen Woytaſch einen
Gruß zugenickt ſeiner etwas weniger anſehnlich gerathenen
Ehehälfte einen höflichen Kratzfuß gemacht und bedauert
nicht die Adreſſe der Modiſtin erfahren zu können welche
die Braut ausſtaffirt hatte Sie hat einen Farbenſinn
zum Krankſchreien Als ich die Braut ſah kamen mir meine
JugendWanderjahre in s Gedächtniß und die kleine braune
Milanka dazu die niedliche mauriſche Gitana der ich
als Hochzeitsangebinde ein Stück Seife ſchenkte nud ein
leiſes Gefühl von Wehmuth ſtieg in mir auf Prad tempi
passatil Es war doch ſchön ſo ſorgenlos durch die Welt
zu laufen Und dann guckte ich ſchnell weg ich bin ein
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ernſter Hahn geworden was ſollen da ſo lockere Er
innerungen

Da kam noch die Sybille die ich erwartet hatte
Aber ich weigerte ihr meine Hand zog ſie abſeits von den

oßen Haufen drückte ihr mein ganzes letztempfangenesFonorar in die welke Rechte und nahm ihre Prophezeih

ungen in Anſpruch nicht für mich o nein ſondern wie
einem Kikeriki am Saaleſtrande geziemt für unſer
ſtädtiſches Gemeinweſen

Wer wird unſer zweiter Bürgermeiſter werden 7
agte ich ernſt Und über das Antlitz der braunen Spybille

chte ein Lächeln und ſingend ſprach ſie
Wenn wieder blüht der Holl underſtrauch

Weißt Du das und die Hallenſer auch

Wie t Holl under Holly Das machte
mir Muth und ich fragte wann wir uns wohl im Pulver
weiden Parke ergehen könnten Da zog ein feines
liſtiges Lächeln über die verwitterten Hüge der Alten und
im leiſe ſingenden Tone antwortete ſie

Wenn erſt bis Cröllwitz die Gasbahn geht
Jm Riebeck Aſyl ein Palaſt erſteht
Jn welchem der Pförtner Wohnung nimmt
Ein Licht in der Leipzigerthurm Uhr glimmt
Wenn der neuen Steuererheber Schaar
wen das Dienſtjnbiläum gar

enn man einem künftigen Kinetoskop
Vicht mehr die Luſtbarkeitsſteuer zuſchob
Wenn Weſton s Seehund ſpricht wie ein Buch
Und die Dölauer Haide

Genug Genug wehrte ich die redeſelige Alte ab
und um noch ſchlimmere Prophezeihungen von unſerer guten
Stadt fernzuhalten hielt ich ihr meine Hand hin Und
wiſſen Sie Verehrungswürdige was ſie aus den Linien
meiner Hand herauslas Ich würde ein armer Teufel
bleiben Ach meine Millionen

Crotzdem bleibe ich immerdar Liebſte der Jhrige
her

Hähnchen

Entlarpt
Heitere Kriegsepiſode von Hugo Marotzke

Keine Lieutenantsaugen hätte ich haben müſſen um in dem ſchönen
ſchweigſamen und ſchüchternen jungen Manne dem einzigen Sprößlinge
meines Quartierwirthes ein verkleidetes Mädchen zu erkennen Reizend
mußte ſie ſein dieſe kleine Franzöſin ohne die Männerkleidung und den
martialiſchen ſchwarzen Schnurrbart der eines Huſarenwachtmeiſters Neid

tte erwecken können Jch errieth Die guten Leutchen theilten unzweifel
ft die allgemeine Furcht des franzöſiſchen Volkes welches zu Anfang des

Krieges glaubte die barbariſchen Deutſchen ſeien ſpeziell der Tugend
junger hübſcher Mädchen gefährlich

Sehr ſchmeichelhaft für uns dieſe Meinung brummte ich ganz
entſchieden muß die Familie für ihre beleidigende Befürchtung beſtraft
777 r epde Schnurrbart aus dem Geſichte des ſchönen Kindes ent

werden
Unterofſizier Wilhelm

ger Lieutenant
ein Auge ruhte mit Wohlgefallen auf dem bildhübſchen intelligenten

Geſichte des Unteroffiziers das war der rechte Mann für meinen Plan
Wilhelm begann ich Sie haben den jungen Franzmann den

Monſieur Jules geſehen
Zu Befehl Herr Lieutenant und ich glaube faſt dieſer Parlez

wus unterſteht ſich noch hübſcher zu ſein als ich es bin Ach und ich
re m bisher für den Schönſten Klöglich kam der Schluß über Wil

pen
Nur getroſt haben Sie doch gar keine Urſache zum Betrübtſein

lachte ich damit Sie s gleich wiſſen dieſer ſchöne Jüngling iſt ein
Mädchen
Weit öffnete der inrge Unteroffizier die Augen unbeſchreiblich komiſch

war in dieſem Augenblicke der Ausdruck ſeines Geſichtes Wie Was
ein Mä Mäd Mädchen

Ja und was meinen Sie wohl wenn Sie es entlarven ſollten
ie Sonnenſchein ging s bei dieſer Andeutung über Wilhelms Geſicht

Herr Lieutenant rief er ſchmunzelnd da wäre ich dabei
Don Juan Don Juan fingerdrohte ich nun ſo hören Sie denn

Kaum wohl brauche ich zu betonen daß Wilhelm mit wahrem Feuer

auf meine Jdee einging
Es plauderte ſich wirklich emüthlich mit meinem freundlichen

Wirthe und ſeiner wahrhaft liebenswürdigen Gattin welche es ſich nicht
hatte nehmen laſſen den ungebetenen Gaſt in die gute Stube zu führen
Sarg doch Beide während der Dauer unſeres Beiſammenſeins längſt ge

wie Unrecht ſie den Pruſſiens mit ihren ſchlimmen Ver

dächtigungen gethau Nur Jules bewahrte nach wie vor ſeine Zurückhal
tung wohl weil er ſich in ſeiner Rolle doch nicht ſo ganz ſicher fühlens Feſt war ich übrigens überzeugt daß er jetzt nachdem er uns

kennen gelernt die Maske gern hätte fallen laſſen wenn er es ohne
großes Aufſehen gekonnt

Etwa eine halbe Stunde mochten wir verplaudert haben da erſchien
Unteroffizier Wilhelm und erſtattete mir einen dienſtlichen Bericht Gut
ſprach ich und nun ſetzen Sie ſich mal neben den Monſieur Jules dort
aufs Sopha und verkürzen Sie ihm ein wenig die Zeit Vielleicht ge
lingt s gen Liebenswürdigkeit auch ſeine große Schüchternheit mit Erfolg
u bekämpfen5 Jch hatte wohl gemerkt daß die Augen der Verkleideten ganz ver
ſtohlen mit wohlgefälligem Ausdrucke auf Wilhelms ſchmucker Erſcheinung
eruht als derſelbe jetzt aber ungenirt auf dem Sopha Platz nahm rückteſe doch in mädchenhaſter Scheu unwillkürlich etwas von ihm ab

Ah Monſieur fürchten ſich vor mir ergriff Wilhelm der ein wenig
Franzöſiſch ſprach ſogleich unbeſangenen Tones das Wort Dieſe grund
loſe Angſt muß ich Jhnen nehmen Wir Deutſche ſind das liebenswürdigſte
harmloſeſte Volk welches überhaupt Gottes Sonne beſcheint Dabei
rückte er dicht an die ſchnurrbärtige Jungfrau und legte mit dem ehr
barſten Geſichte von der Welt ſeinen Arm in wahrhaft brüderlicher Zärtlichkeit
um ihre Schulter Hilfeſuchend ohne indeß merkliches Sträuben zu
wagen ſchaute die alſo Umſchlungene nach den Eltern welche zu meinem
heimlichen Ergötzen unruhig mit den Stühlen zu rücken begannen

Jch bemerke zu meinem Schmerze daß Sie noch immer kein rechtes
Vertrauen gewinnen können fuhr Wilhelm fort die Zitternde feſter an
ſich ziehend und es war ein Vergnügen zu ſehen wie er mit keiner Miene
merken ließ daß er ihr Geheimniß kannte der Schalk Damit Sie
Monſieur meine wahrhaft freundlichen Gefühle nicht länger bezweifeln
nicht ferner denken ich haſſe Sie gebe ich Jhnen einen kameradſchaftlichen
Kuß Und biitzſchnell drückte er ſeinen Mund auf den des jungen

Mannes kniff der Verabredung gemäß dabei feſt in den ſchönen an
geklebten Schnurrbart bewegte den Kopf zurück und der Bart löſte ſich
wie neben ab und fiel zu Boden

ableau
Voll Schrecken fuhren die Alten von ihren Sitzen auf jedoch keine Silbe

vermochten ſie hervorzubringen wortlos erſtarrt ſaß auch die Entlarvte da
Ei Monſieur ſprach endlich Wilhelm mit gut erheuchelter Ueber

raſchung ſo loſe ſitzen in Frankreich die Bärte Da ſprang das junge
Mädchen mit hellem Aufſchrei in die Höhe und floh feuerrothen Geſichtes
aus dem Gemache Wilhelm aber konnte ſeinen Lachreiz nun nicht länger
mehr bekämpfen und ich amüſirte mich köſtlich über die Verlegenheit der
beiden Alten

Am nächſten Tage zeigte ſich die dung Dame im Frauengewande und
ohne Schnurrbart wodurch ihre Schönheit natürlich erſt zur rechten Gel

tung kam Aber was war denn das Wilhelm dieſen kühnen Don Juan
befangeu machte ihn die Nähe der Schönen Kaum wagte er die Augengehe en Ei ei lachte ſchelmiſch die reizende Beatrice deren an
fängliche Befangenheit dadurch ſchnell gewichen wir ſcheinen unſere Rollen
gewechſelt zu haben Geſtern waren Sie ſo keck und heute ſtehen Sie mir
wie ein ſchüchterner Schulknabe gegenüber

Als wir einige Tage ſpäter weitermarſchirten wurde Allen der Abſchied
ordentlich ſchwer Namentlich Wilhelm ſchien ſich von dem Mädchen gar
nicht recht trennen zu können und in dem Auge der Jungfrau glaubte ich
gar eine Thräne ſchimmern zu ſehen Ei ei
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Etliche Jahre ſpäter berührte ich auf einer Reiſe ein elſäſſiſches nahe
der franzöſiſchen Grenze gelegenes Städtchen Durch die Hauptſtraße

r traf ich ein junges Ehepaar welches mir ungemein bekannt
vorkam

Guten Tag Herr Major grüßte mich der Herr Guten Tag
Wilhelm ſind Sie s wirklich rief ich und ſchüttelte dem ehemaligen
Kriegsgefährten erfreut die Rechte Jawohl und dieſe hier iſt auch eine
alte Bekannte von Jhnen ſprach er Als ich damals in Folge Jhrer
Anregung das Kuß und Entlarvungsmanöver ausführte dachte ich nicht
daran daß Gott Amor ein ſehr loſer Geſell und unbekümmert der
Nationalität jungen Mädchen und Männerherzen gefährlich iſt Nun
muß ich die Folgen meines Leichtſinns ſchon tragen ſchloß er lächelnd
und zärtlichſte Liebe ſprach aus ſeinen auf der anmuthigen Gefährtin
ruhenden Blicken

Jch überlaſſe es demVetge geneigten Leſer zu errathen wer die alte
ekannte war

Heeruſe was ſoll mer von mein Freinde Ungerſchdorfer

denn eegentlich un denken

Aus Fritze Bliemchen s Erlebniſſen
Von ihm ſelbſt erzählt

Das is Sie nämlich änne ganz eegendhiemliche Geſchichte heernſe
Were ich Sie doch da mit mein Freinde Ungerſchdorfer in Kombanie
Geld hatten mer grade Beede fliſſ g uff die Jdee gerathen in Hinter
hermsdorf ä Gut zu koofen Fer ſechz gdauſend Mark Dreiß gdauſend
Mark uff Jeden

Na es is ä ſcheenes Gut mit Primaboden ä Stickchen Holz derzu
un alles Abber wie s ſo manchmal geht glooben Se denn es wäre
meeglich uns geweſen mit än kleen Profietchen das Ding nu widder los
zukriegen Niſcht Alle Miehe war umſonſt Mer blieben druff ſitzen

ehe 8
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unſern Gute

Na meent da eenes ſcheenen Dags mei Freind Ungerſchdorfer zu
mer weeßt De was Bliemchen ſo kann das Ding nich weiter gehn mit

Wie wär ſch denn wenn s numehro Eener von uns ibber
nähme und daß mer ſch nächſtens ämal unter uns verſteigern dhäten
Bis uff ä achtz gdauſend Märkchen wärde ich zur Noth mit nuffgehn
wenn s zum Bieten käme

Gut ſage ich zu Ungerſchdorfern einverſtanden un mer treten
eenes ſcheenen Dags alſo zuſamm an zur Aufktsjohn uff n Gerichte

Na meene ich ſiebz gdauſend Mark zum Erſchten
Fünfenſiebz gdauſend Mark meent Ungerſchdorfer

g Achtenſiebz gdauſend gehe ich numehro abber ordentlich in de
ollen

Mei Freind Ungerſchdorfer is uff eemal ſtille
Nu Ungerſchdorfer W ich ich denke Du willſt bis uff achtz g

dauſend Mark nuffgehn Was ſoll denn das uff eemal heeßen
Weeßt was Fritze fängt r an ich habbe mer die Sache ibberlegt

Du ſollſt ooch ämal was verdienen un läßt mich weeß r
Herre uff mein Achtenſiebz gdauſend ſitzen

Nu ſagen Se mer abber doch ämal ganz uffricht g ſelber heernſe
Was ſoll mer von mein Freinde Ungerſchdorfer denn eegentlich nu

denken Guſtav SchumannKleine hallenſer Geſchichten

Ammen dorfer Märchen
Was rennt das Volk was wälzt ſich dort

Den Weg gen Ammendorf brauſend fort
Die Schaffner ſtehen ſchier entſetzt
Die Züge rieſig ſind beſetzt
Ein Wort ſo fremd von Mund zu Mund
Scheint s in der Menſchenſchaar zu fliegen
Vom Wahytoſch redet alles und
Die Spannung ſpricht aus allen Zügen

Wenn ſonſt ein junges Menſchenkind
Den Weg zum Altar geht geſchwind
Dann kommt wohl ein neugier ger Haufen
Die Braut zu ſehen auch gelaufen
Doch hat ſolch Menſchenkind das Glück
Ne Haut zu haben gelblich bräunern

Dann ſucht von Tauſenden der Blick
Die Hochzeitsfeier von Zigeunern

Reſpekt vor Waytoſch Dieſer Held
Vom Stamm der Braunen kennt die Welt
Nicht nur iſt er des Stamms Berather
Nein auch ein kluger Schwiegervater

e Eidam ſpricht
r Laß uns mit der Hochzeit ſtrahlen

Die Koſten kümmern uns Beid nicht
Die werden die Hallenſer zahlen

Zigeunerhäuptlinge von heut
Sind nebenbei moderne Leut
Es wiſſens unſrer Zeit Nomaden

Ne Preßreklame kann nie ſchaden
Und Waytoſch machte es bekannt

Ne Heirath nach Zigeuner Sitte
Begeht mein Kind jetzt hier zu Land
Jn unſrer braunen Stammes Mitte

Gen Ammendorf Das war ein Zug
Die Neugier jeden vorwärts trug
Was nie ein Menſchenaug geſehen
Das dacht man würde dort geſchehen
Und ob man in dem Menſchgewühl
Auch Männer konnt genug erſchauen
Jn rieſ ger Mehrzahl hin zum Ziel
Die Mädchen drängten ſich und Frauen

Was gab s zu ſehn Da war ein Zelt
Geräumig auch wohl hingeſtellt
Man konnt für zwei der Silberlinge
Erſpäh n im Jnnern dort die Dinge
Man ſah mit fröhlichem Gemüth
Drin ein ge von den braunen Schaaren
Mit dem allein gen Unterſchied
Daß draußen die noch ſchmutz ger waren

Und hier und dort und dort und hier
Nah n ſich Zigeunerkinder Dir
Zu dieſes Tages größ rer Feier
Sind nur noch dreckiger ſie heuer
Schmutzſtarrend halten ſie die Hand
Um Nickel bettelnd Dir entgegen

ſt Du von ihnen Dich gewandt
cheinen Alte auf den Wegen

Jn Summa Facit nackt und bloß
In Ammendorf war wenig los

Man iſt nur bei den braunen Horden
Sein Nickelgeld ſchnell 1os geworden
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Und Wahtoſch an die Blätter ſandt
Ne ſchöne Dankſagung nach Halle

Und ſprach zum Schwiegerſohn gewandt

Die werden niemals alle
2

Jm communalen Bezirksverein
Dem zweiten wars jüngſt rujßbilligt
Daß man für die Uhr am Le ipzigerthurme
Noch immer kein Licht bewilligt

Es ſei ſo ſagte man allgemein
Erwünſcht bei dunkelem Wetter
Daß man bei der Uhr am Leipzigerthurme
Erkenne die Zifferblätter

Herr Bliemchen der grade von Leipzig kam
Der ſchüttelt den Kopf verdroſſen
Als er gehört was man im Verein
Gewünſcht hier und beſchloſſen

Am Leipzigerthurm voch Licht i neel
So ruft Herr Bliemchen ſchnelle

Das is Sie nich need g was leibz geriſch is
Js Sie merſchdendeels ſchon helle
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Halleſche Erinnerungen
Jch war als Fuchs ein luſtiger Geſelle

Um meine Bruſt zog ſich das Farbenband
Bei gen war ich ſtets zur Stelle
Und bei Menſuren immerfort zur Hand
Die Profeſſoren kannt ich nur bei Namen
Mich zog s nur hin zum geiſtdurchglühten Wein
Auch dann und wann zu jungen holden Damen
Das iſt doch klar als Fuchs mußt ich ſo ſein

Dann ward ich Burſche Heti welch fröhlich Leben
Wie führt ich da den Schläger kräftig nur
Wie hab ich da die Hiebe ausgegeben
Wenn jin der Haide ich ſtand auf Menſur
Der Saaleſtadt reizende Evakinder
Gar manche wollte ſich dem Burſchen weih n
Juſt ſo verſtrichen viermal Sommer Winter
Etwas zu flott doch hat s ſo ſollen ſein

Als Kandidat ſtieg ich dann ins Examen
Ein ſchwarzer Frack umſchloß die bange Bruſt
Jch ward gefragt nach unbekannten Namen
Nach Roma s Recht und anderm alten Wuſt
Drum wurde kein Juriſt ich und ſing fein

Behüt Ench Gott es wär ſo ſchön geweſen
Behüt Euch Gott es hat nicht ſollen ſein
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Hier kann

R uütiſches Salz
S abgeladen werden

Schlagfertig Agent Es giebt überhaupt nur eine wirklich gute
Verſicherungsgeſellſchaft und das iſt diejenige die ich vertrete Herr
Das ſagen die anderen Agenten auch Agent Glaube ich gern das
iſt aber Schwindel Herr Das ſagen die anderen Agenten S
Agent Jch habe aber Beweiſe Ein Blick in dieſe Liſte wird ſie
eügen Herr Das ſagen die andern auch Agent Herr hol Sie derKenfel mit Jhren anderen Agenten Sie ſcheinen mich zum Narren halten

zu wollen Herr Das ſagen die anderen Agenten auch
4

Beweis Iſt Jhre Tochter Herr Profeſſor auch
häuslich wie gelehrt Freilich Eben überſetzt ſie unſer Koch

buch in s Griechiſche Fl Bl
Falſch verſtanden Alſo bei einer Frau Räthin dient

Jhre Tochter hat ſie denn da eine dauernde StellungO ja dauern kann Einen das arme Mädel ſchon Fl Vl
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